
  
 
  

vielfaltleben Gemeinde Champion: Volksschule Micheldorf in
Kärnten

  Bluatschink-Konzert für die ganze Gemeinde als Hauptgewinn

  

 
So viele fröhliche Gesichter! Gestern gab Toni Knittel mit seiner Band Bluatschink in Micheldorf in
Kärnten ein großartiges Konzert für die Volksschule - und alle, die mitfeiern wollten. Die Volksschule
Micheldorf hatte das Konzert als Hauppreis beim vielfaltleben-Gemeindewettbwerb gewonnen. Sie ist
damit der aktuelle vielfaltleben-Champion. Herzliche Gratulation!

  



  Großartige Stimmung nach dem Bluatschink-Konzert © Doris Landertinger 

vielfaltleben-Champions, das sind jene Institutionen, die sich für den Erhalt der Natur einsetzen und dies
auch an künftige Generationen vermitteln. Der Naturschutzbund zeichnet deshalb alle zwei Jahre
gemeinsam mit Umweltministerium und Gemeindebund den vielfaltleben-Champion aus: Gesucht war
diesmal die Vielfalts-Volksschule in Österreich mit dem größten Einsatz für die Artenvielfalt.

Eingereicht werden konnten vielfältige Aktionen: vom Anlegen von Kräuterspiralen und Blumenwiesen im
Schulgarten über Müllsammelaktionen und Theateraufführungen bis hin zu Artenschutz-Schwerpunkten
im Unterricht. Der Vielfalt waren keine Grenzen gesetzt.Eine fachkundige Jury, bestehend aus
LehrerInnen, VertreterInnen des Umweltministeriums sowie ExpertInnen des Naturschutzbundes wählte
die interessantesten Projekte aus.

Insgesamt wurden 83 Projekte beim vielfaltleben Gemeinde-Champion Wettbewerb eingereicht.

 

1. Preis: VS Micheldorf

Das Projekt erstreckt sich über mehrere Jahre. Ziel ist es, den Kindern Natur-erleben-Leben näher zu
bringen und gleichzeitig einen Beitrag zur Artenvielfalt zu leisten. Eingebettet ist das Projekt in mehrere
kleine Teilprojekte bzw. Teilziele, die Jahr für Jahr ausgeführt und erreicht werden sollen.

Der erste Teil war ein 5-tägiges Wasserprojekt (3 Tage Indoor, 2 Tage Outdoor), das mit der Wasserschule
des Nationalparks Hohe Tauern durchgeführt wurde. Die Fragestellung lautete: Wer wohnt Wo? Das
Leben der Tiere und Pflanzen in fließenden und stehenden Gewässern wurde erforscht, Tiere und Pflanzen
gesucht und gefunden, bestimmt und ihre Lebensweise ergründet. Die Örtlichkeiten, an denen geforscht
wurde, liegen innerhalb des Gemeindegebietes und können von allen Kindern zu Fuß erreicht werden. Der

https://naturschutzbund.at/files/projekte_aktionen/vielfaltleben/champion/2016/PreisverleihungMicheldorf_c_DorisLandertinger.jpg
https://naturschutzbund.at/files/projekte_aktionen/vielfaltleben/champion/2016/PreisverleihungMicheldorf_c_DorisLandertinger.jpg


Lebensraum der Wassertiere, „die Wohnungen" wurden als schützenswerter und behutsam zu nutzender
Raum erfahren. Alle gefangenen Tiere wurden selbstverständlich wieder an den Stellen freigelassen, an
denen sie gefunden worden waren. Um dieses Wissen und die neuen Erfahrungen zu festigen, gab es auch
noch einen Wassertag im Nationalpark Hohe Tauern, um Lebensbedingungen, Tiere und Pflanzen in
höheren Berglagen mit jenen zu Hause zu vergleichen. Dabei gab es Unterstützung vom BIOS Zentrum in
Mallnitz. In Plakaten stellte die VS Micheldorf das Projekt aus und publizierte es auch auf der Homepage
der Schule. Weiters hielten die Schüler die Ergebnisse der Forschungen in einer Wassermappe fest und
schrieben Geschichten für ein Portfolio.

Die zweite Aktion war es, den kleinen heimischen Höhlenbrütern Nistgelegenheiten zur Verfügung zu
stellen. In vielen Stunden auch außerhalb des Unterrichts, in der Freizeit baute jedes Kind seinen eigenen
Nistkasten. Teilweise waren auch die Eltern beim Bau mit eingebunden. Das Material bekam die Schule
von mehreren Sponsoren kostenlos zur Verfügung gestellt, die dafür auch mit einem Nistkasten belohnt
wurden. Insgesamt entstanden 20 Brutgelegenheiten. Im ersten Frühling (2015) waren noch nicht alle
Nistkästen belegt, aber bereits im folgenden Frühjahr stand kein Nistkasten mehr leer. Kohlmeise,
Tannenmeise, Rotschwanz und Hornisse zählten zu den Bewohnern. Hier wurde die Arbeit in selbst
geschriebenen Bauanleitungen verschriftlicht, der Arbeitsvorgang in der Schule auf Plakaten dargestellt,
Berichte in der Gemeindezeitung und der Zeitung der Kärntner Jägerschaft veröffentlicht und auf der
Homepage den Eltern näher gebracht. In der Schule wurden heimische Vogelarten vorgestellt. 

Im Winter 2015/16 wurde das Projekt IMMOBILIE GESUCHT weitergeführt, es wurde mit dem Bau von
Insektenhotels begonnen. Die Schüler sammelten zunächst im Wald das erforderliche Füllmaterial:
Kiefernzapfen, Holunderstecken, vertrocknetes Schilf, Bambusrohr - das Hartholz brachten die Kinder,
denen dies möglich war, von zu Hause mit. Das Material für das "Hotel" selbst erhielt die Schule wieder
von Sponsoren aus der Gemeinde. Mit viel Eifer und unter Einsatz aller Kräfte schliffen die Kinder die
Bauteile, bohrten, schraubten, arbeiteten mit den verschiedensten Geräten. Nach langem Nachfüllen und
wieder und wieder Nachfüllen konnten die Insektenhotels nach Hause gebracht werden. Für die Eltern
vervielfältigte die Schule Informationsmaterial über die zu erwartenden Hotelgäste sowie die optimale
Anbringung des Insektenhotels. Im Sachunterricht wurden Insekten thematisiert. Ihre unterschiedlichen
Lebensweisen, Entwicklungsstadien, der Nutzen und der Schaden für den Menschen besprochen.

 

Weitere Preisträger

2. Preis ex aequo VS Dornbirn Haselstauden:
 Kurzinfo: Die Volksschule Dornbirn Haselstauden verfügte bereits über einen kleinen Schulgarten, der
durch eine – mit SchülerInnen – sorgfältige Planung neu gestaltet und umgebaut wurde. Neben dem Garten
stehen mehrere Grünflächen zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung. Für die Umsetzung des
Gartenprojektes konnte der ostseitige Teil der Schule in Anspruch genommen werden. Neben dem
Nutzgarten wurde auch ein Schulteich mit geschützten Pflanzen angelegt. Angrenzend wurden in einem
Rasenabschnitt neue Wildblumen & Wildkräuter gesät sowie diverse winterharte Blumen gepflanzt. Rund
um die Schule steht für die Umsetzung genügend Wiesenfläche zur Verfügung. Zahlreiche Bäume – vom
Mammutbaum, über Linden bis hin zu Apfelbäumen – und Sträucher bieten einerseits Schutz und
Nahrungsquelle für verschiedene Tiere und andererseits Gaumenfreuden für die SchülerInnen. Durch eine
enge Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonal, SchülerInnen und Freizeitpädagogen konnte der neue
Schulgarten während des Unterrichts, in der Ganztagesklasse und der Mittags- und Nachmittagsbetreuung
von der Planung bis zur Durchführung gestaltet werden.

2. Preis ex aequo VS St. Marein bei Neumarkt



Kurzinfo: Ziel dieses Projektes ist es, den Wald als Lebens-, Erholungsraum, Schutz und Wirtschaftsfaktor
zu erkennen. Die Kinder sollen mit allen Sinnen dazu sensibilisiert werden, die Natur und ihre Abläufe zu
verstehen, zu pflegen und zu schützen. Sie sollen auf spielerische Weise den Wald erforschen und die
Zusammenhänge in der Natur selbst entdecken. Die SchülerInnen entwickeln sich zu Naturexperten durch
selbständiges Forschen und Handeln im Lebensraum Wald, im Holzmuseum und in unserer Schule der
Vielfalt von St.Marein bei Neumarkt. Durch Vermittlung ökologischer Zusammenhänge befähigen wir
unsere Kinder zum nachhaltigen Umgang mit der Natur und unserer Umwelt. Dazu wurde mit allen
Beteiligten (SchülerInnen, LehrerInnen, WaldpädagogInnen, NaturparkführerInnen, Grundbesitzer, Jäger,
Förster, Ortsbäuerinnen, Holzweltbotschafter , Museumsleiterin) verantwortungsvolle und zielorientierte
Vorschläge gesammelt, ausgewertet und an den Projekttagen praktisch umgesetzt.

 

Sonderpreis VS St. Johann im Saggautal

Kurzinfo: Errichtung eines Natur-Spielplatzes: Im Vordergrund steht die Errichtung einer dem Standort
angepassten Installation zum Themenkreis Landschaft, Fauna und Flora mit konkretem Bezug zu St
Johann i. S. und dem Naturpark. Die Natürlichkeit des Platzes soll nicht beeinträchtigt werden. Das
Gelände steht für jeden offen, ob Jung oder Alt. Insbesondere aber für Kindergruppen und Familien soll
der Natur-Spielplatz als Ausflugsziel oder als Platz zum Naturentdecken oder zur Erholung dienen.
Bauliche Maßnahmen (Weg, Jausenplatz, Ruheplatz, Lernplatz , ...) sollen nur in einem geringen Ausmaß
vorgenommen werden. Eine für Kinder im Pflichtschulalter geeignete, aber auch für Erwachsene
interessante Aufbereitung soll Freude und Begeisterung für die Natur wecken. Eine Rahmengeschichte
(Napukis Geheimnis) dient dazu, sich in eine andere Welt zu versetzen. Nachdem man alle fünf Stationen
durchlaufen hat, kann man endlich Napukis Geheimnis lüften - was für eine Überraschung!

 

 

 

vielfaltleben ist eine Kampagne des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft und des | naturschutzbund | Österreich in Kooperation mit birdlife Österreich, UWD und
WWF. Gefördert durch Mittel von Bund und EU. 
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